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sehr zuvorkommend und kei-
neswegs ablehnend. Es geht
vor allem darum, Orte zu fin-
den, die für die Kinder sicher
sind“, erklärt Sabrina Schuch-
hardt. Bisher handele es sich
bei den vorhandenen und aus-
gewiesenen Orten aber über-
wiegend um öffentliche Ein-
richtungen oder Institutionen.
Ziel ist es, die Liste der Ange-
bote zu erweitern. „Wir möch-
ten mit dem Aufruf einen An-
sporn geben, damit der eine
oder andere nachzieht, denn
zentrale Anlaufstellen sind bei
den Bürgern entweder kaum
bekannt oder fehlen“, erklärt
Ricarda Feigenspan vom Fami-
lienbüro. Wer in den Flyer auf-
genommen werden möchte,
kann sich bis zum 13. Juli per
Telefon unter 0 56 51/
3 33 67 47, per E-Mail an fami-
lienbuero@eschwege-rat-
haus.de oder persönlich am
Obermarkt melden.

das Familienbüro auf die Su-
che nach solchen Orten. „In
vielen Speiselokalen und bei
Gastronomen waren die Leute

Lokalitäten diese Möglichkeit
anbieten würden. Die 33-jähri-
ge Eschweger Mutter Sabrina
Schuchhardt ging deshalb für

Von Maurice Morth

ESCHWEGE. Das Familienbü-
ro der Stadt Eschwege bittet
interessierte familienfreundli-
che Geschäfte und Gaststät-
ten, die Wickel- und Stillmög-
lichkeiten sowie Toiletten für
Kleinkinder anbieten, sich in
Kontakt mit dem Familienbü-
ro zu setzen. Die können dann
in einen Informationsflyer
zum Thema, der derzeit noch
entwickelt wird, aufgenom-
men werden.

Seit fast eineinhalb Jahren
werden, koordiniert durch das
Büro, Willkommensbesuche
bei Neugeborenen gemacht.
Im Gespräch mit den Eltern
wurde dabei häufiger ange-
regt, eine Übersicht über Orte
in der Stadt zu erhalten, an de-
nen das Wickeln, Stillen oder
der Toilettengang für Kinder
problemlos möglich ist. Es sei
häufig nicht bekannt, welche

Wickelräume gesucht
Stadt Eschwege plant Broschüre mit Übersicht, wo Mütter ihre Kinder stillen können

Hier gibt es schon Wickel- und Stillmöglichkeiten: Im Familienbüro in Eschwege sind zudem Toiletten für Kinder vorhanden. Über das
Angebot freuen sich (von links) Sabrina Schuchhardt, Ricarda Feigenspan und Elia Schuchhardt. Foto:  Maurice Morth

Hier gibt es schon Angebote

Hintergrund

Wickelmöglichkeiten
•Rathaus am Obermarkt
• Familienbüro am Obermarkt
14
• Familienbildungsstätte, An
den Anlagen 14a
• Erziehungsberatungsstelle, An
den Anlagen 8b
• DM-Drogeriemarkt, Stad
• Vockeroth, Stad
• Stadtbahnhof
• Café Brise, Brühl 6

Stillmöglichkeiten:
• Familienbüro am Obermarkt
14
• Café Brise, Brühl 6

• Familienbildungsstätte, An
den Anlagen 14a

Öffentliche Toiletten:
• Werdchen, Mangelgasse
• Gebrüderstraße neben dem
Parkhaus
• Rathaus am Obermarkt
• An den Anlagen, neben dem
Kisok

Offene Toiletten für Kinder:
• Familienbüro am Obermarkt
14

Möglich sind die Angebote immer
zu den Öffnungszeiten

Kurz notiert
BKK-Geschäftsstellen
geschlossen
ESCHWEGE/WITZENHAU-
SEN. Wegen einer Personalver-
sammlung bleiben die Ge-
schäftsstellen der BKK Werra-
Meißner in Eschwege und Wit-
zenhausen am Mittwoch, 20.
Juni, ab Mittag geschlossen. Die
Eschweger Geschäftsstelle ist
nur bis 12.30 Uhr geöffnet, die in
Witzenhausen nur bis 12 Uhr.

Kneippverein lädt ein
zu Sommeraktitvitäten
ESCHWEGE. Der Kneippverein
Eschwege lädt alle Interessierten
zu sommerlichem Kneippen ein.
Dazu bietet er folgende Veran-
staltungen an: Am Donnerstag,
21. Juni, um 17 Uhr, findet das
Kneippen in Weidenhausen auf
dem ehemaligen Löschplatz
statt, am Donnerstag, 23. Au-
gust, um 17 Uhr, am Barfußpfad
am Hohen Meißner und am
Donnerstag, 20. September,
ebenfalls um 17 Uhr, in Wanfried
an der Schlagd.

Ortsbeirat Schwebda
trifft sich öffentlich
SCHWEBDA. Der Ortsbeirat
des Meinharder Ortsteiles
Schwebda trifft sich am Mitt-
woch, 27. Juni, zu seiner öffentli-
chen Sitzung im Bürgerhaus in
Schwebda. Die Tagesordnung
der Sitzung kann den öffentli-
chen Aushängen oder der
Homepage www.meinhard.de
entnommen werden.

Sommerkonzert der
FWS in Stadthalle
ESCHWEGE. Die Eschweger
Gymnasien, die Friedrich-Wil-
helm-Schule und das Oberstu-
fengymnasium, laden am kom-
menden Donnerstag, 21. Juni, zu
ihrem traditionellen Sommer-
konzert in die Eschweger Stadt-
halle ein. Das Programm gestal-
ten die Schulchöre und Instru-
mentalensembles der Gymna-
sien unter Leitung von Anke
Salzburger und Andreas Worm.
Das Konzert bildet den Ab-
schluss des Schuljahres und kün-
digt den Beginn der großen Feri-
en an. Die Veranstaltung beginnt
um 19 Uhr.

Schutzstoffe
auf dem Teller
WANFRIED. Die Ernährungsbe-
raterin Tina Hildebrandt lädt am
Montag, 25. Juni, zu einem Vor-
trag über sogenannte sekundäre
Pflanzenstoffe, deren Wirkung
und Vorkommen in das Hotel-
restaurant Zum Schwan nach
Wanfried ein. Sekundäre Pflan-
zenstoffe sind Bestandteil unse-
rer täglichen Nahrung und in
Obst und Gemüse enthalten.
Sie schützen nicht nur die Pflan-
ze vor Feinden, sondern auch
der Mensch kann von ihnen
profitieren. Sie können vor ver-
schiedenen Tumorarten schüt-
zen, wirken entzündungshem-
mend und positiv auf das Herz-
Kreislaufsystem. Die Veranstal-
tung beginnt um 18.30 Uhr. Um
Anmeldung bis zum Donners-
tag, 21. Juni, wird unter der E-
Mail tina.hildebrandt@bkk-wm
gebeten.

SDP-Unterbezirk
wandert im Mohn
GRANDENBORN. Zu einer
Wanderung durch die Mohnfel-
der rund um Grandenborn auf
dem Ringgau lädt der SPD-Un-
terbezirk am Donnerstag, 5. Juli,
ein. An der Tour nehmen als Gast
Marco Lenarduzzi vom Natur-
park Frau-Holle-Land sowie Kari-
na Fissmann und Knut John vom
SPD-Unterbezirk teil. Im An-
schluss soll im Teichhof bei
Wurstspezialitäten (12,50 Euro
pro Person) Zeit für Gespräche,
unter anderem über die touristi-
sche Entwicklung im Werra-
Meißner-Kreis sein. Um Anmel-
dung wird unter der E-Mail-
Adresse karina@fiss-
mann@gmx.de gebeten. (salz)

NEUERODE/HITZELRODE.
Mit Beginn der hessischen
Sommerferien am Montag, 25.
Juni, wird die Verbindungs-
straße zwischen den Meinhar-
der Ortsteilen Neuerode und
Hitzelrode wegen Sanierungs-
arbeiten vollständig für den
Verkehr gesperrt werden. Das
teilte Hessen Mobil jetzt mit.
Auf einer Gesamtlänge von
1900 Metern wird die Fahr-
bahn grundlegend saniert, die
Ränder werden stabilisiert
und in einigen Abschnitten
soll die Fahrbahn auf fünf Me-
ter verbreitert werden.

Die Umleitung, um beide
Orte zu erreichen, führt jeweils
über Jestädt und Motzenrode
beziehungsweise über Greben-
dorf. Laut Hessen Mobil sollen
die Arbeiten bis Ende August
abgeschlossen sein. Ein exakter
Termin für die geplante Sanie-
rung der Ortsdurchfahrt Neue-
rode, die dann ebenfalls kom-
plett für den Verkehr gesperrt
werden wird, steht nach Anga-
ben von Meinhards Bürgermeis-
ter Gerhold Brill noch nicht
fest. Irrtümlich hatten wir in
unserer gestrigen Ausgabe be-
richtet, dass die Sanierung am
25. Juni beginnt. (salz)

Straße zwischen
Neuerode und
Hitzelrode zu

Zeit viel selbstbewusster ge-
worden“, erklärt Kursleiterin
Ines Ritter. „Sie haben richtig
Lust bekommen zu arbeiten
und wollen gar nicht mehr zu
Hause bleiben.“

Zusammen mit Ainaz Ba-

ESCHWEGE. Zum zweiten Mal
haben zehn geflüchtete Frau-
en das Qualifizierungspro-
gramm „Let’s Work“ erfolg-
reich abgeschlossen. Angebo-
ten wird das von der Familien-
bildungsstätte und dem Wer-
ra-Meißner-Kreis in Kooperati-
on mit dem Jobcenter, der
Stabstelle Migration und der
Volkshochschule Werra-Meiß-
ner.

„Sie haben richtig Lust
bekommen zu arbeiten
und wollen gar nicht
mehr zu Hause blei-
ben.“

I N E S  R I T T E R
K U R S L E I T E R I N

Im Projekt haben die Frau-
en seit September an vier hal-
ben Tagen pro Woche viel
über den deutschen Arbeits-
markt und dazugehörige Re-
geln und Grundlagen gelernt,
aber auch viel über sich selbst
und persönliche Stärken und
Schwächen erarbeitet. „Die
Teilnehmerinnen haben auch
gelernt, welche Möglichkeiten
und Chancen sie in Deutsch-
land haben und sind in dieser

Viel gelernt über den Arbeitsmarkt
Zehn geflüchtete Frauen schließen Qualifizierungsprojekt „Let’s Work“ erfolgreich ab

sanjideh, die selbst vor eini-
gen Jahren aus dem Iran nach
Deutschland kam, leitete Ines
Ritter den Kurs und vernetzte
die Teilnehmerinnen. An zwei
der vier Tagen pro Woche
stand außerdem Deutsch in

Frauen und konnten so in das
deutsche Arbeitsleben hinein-
schnuppern. „Viele haben da-
bei ihre Berufung gefunden
und wissen jetzt, wo sie gerne
in Zukunft arbeiten möchten,
zum Beispiel in der Altenpfle-
ge oder im Kindergarten“, er-
klärte Irma Bender, Leiterin
der Familienbildungsstätte.

2016 wurde das Projekt ins
Leben gerufen. „Wir wollten
etwas speziell für Frauen
schaffen. Uns war klar, dass
wir gleichzeitig auch die Be-
treuung für die Kinder regeln
mussten“, so Myriam Lamotte-
Heibrock, beim Kreis zustän-
dig für die Sozialplanung. Die
Kinder wurden während der
Zeit in einem anderen Raum
in der Familienbildungsstätte
betreut. „Schön ist, zu sehen,
dass sich auch die Kinder in
dieser Zeit weiterentwickelt
haben“, sagt Birgit Elbracht
von der Bildungsstätte.

Alle Teilnehmerinnen stre-
ben weiterführende Maßnah-
men an und wollen ihre deut-
sche Sprache verbessern, so-
dass sie in Zukunft eine Aus-
bildung machen können.
Nach den Sommerferien soll
der Kurs mit neuen Teilneh-
merinnen wieder starten. (sb)

Kooperation mit der Volks-
hochschule auf dem Stunden-
plan, was die Teilnehmerin-
nen selbst als sehr gut emp-
fanden.

Auch ein Praktikum in ei-
nem Betrieb machten die

Freuen sich über ihren Erfolg: Zehn geflüchtete Frauen haben an dem Qualifizierungsprogramm
„Let’s Work“ teilgenommen. Foto:  Sonja Berg

ESCHWEGE. Landrat Stefan
Reuß, der auch SPD-Fraktions-
vorsitzender beim Landeswohl-
fahrtsverband (LWV) ist, be-
grüßt die Ankündigung des So-
zialministers, dass der LWV
auch künftig überörtlicher Trä-
ger der Eingliederungshilfe für
behinderte Menschen bleibt.

Ab dem Jahr 2020 soll der
LWV für erwachsene behinder-
te Menschen zuständig sein,
die Kreise für Kinder und Ju-
gendliche. Mit dem Lebensab-
schnittsmodell soll es eine kla-
re Schnittstelle zwischen LWV
als überörtlichen Träger und
den örtlichen kommunalen
Trägern geben. „Mit dieser Re-
gelung ist auch künftig sicher-
gestellt, dass es hessenweit
gleichwertige Standards in der
Versorgung behinderter Men-
schen gibt“, so Reuß. (red/hs)

LWV: Landrat
Reuß stimmt
Ankündigung zu


